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Liebe Leserinnen und Leser,

am vergangenen Sonntag wa­
ren die Altarräume in den Kir­
chen unserer Pfarrei festlich
mit Feldfrüchten und Blumen
geschmückt. Überall standen
vor allem die heimischen Gemü­
se- und Obstsorten im Vorder­
grund. Die Zusammenstellung
der verschiedenen Früchte mit
ihren unterschiedlichen Far­
ben bereitete allen Betrach­
tern Freude. Dankbarkeit stell­
te sich ganz von allein ein, sah
man doch überdeutlich, wie
reichlich wir von der Natur be­
schenkt werden.
In St. Joseph waren die ver­
schiedenen Früchte besonders
dekorativ in die Speichen ei­
nes Rades gelegt worden. In
der Mitte befand sich eine
Sonnenblume, um die die Zwie­
beln, Äpfel, Birnen Kartoffeln
und vieles mehr quasi kreis­
ten. Ein schönes Bild für den
Jahreskreis. Die Zeit der Aus­
säens und des Wachsens liegt
hinter uns, die Zeit, in der wir
von der eingefahrenen Ernte
leben müssen, liegt noch vor
uns. Aber jetzt ist die Zeit der
Ernte. Halten wir das Rad
einen Augenblick an und ge­
nießen den Herbst mit seinen
Früchten und Farben.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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11 Es geschah auf dem Weg nach Je­
rusalem: Jesus zog durch das Grenz­
gebiet von Samárien und Galiläa. 12
Als er in ein Dorf hineingehen wollte,
kamen ihm zehn Aussätzige entge­
gen. Sie blieben in der Ferne stehen
13 und riefen: Jesus,
Meister, hab Erbarmen
mit uns! 14 Als er sie
sah, sagte er zu ih­
nen: Geht, zeigt euch
den Priestern! Und es
geschah: Während sie
hingingen, wurden sie
rein. 15 Einer von ih­
nen aber kehrte um,
als er sah, dass er ge­
heilt war; und er lob­
te Gott mit lauter Stim­
me. 16 Er warf sich
vor den Füßen Jesu
auf das Angesicht und
dankte ihm. Dieser
Mann war ein Samar­
íter. 17 Da sagte Je­
sus: Sind nicht zehn

rein geworden? Wo sind die neun?
18 Ist denn keiner umgekehrt, um
Gott zu ehren, außer diesem Frem­
den? 19 Und er sagte zu ihm: Steh
auf und geh! Dein Glaube hat dich
gerettet.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 17, 11–19

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE 

Herr, du hast mich geheilt. Von dir
kommt es, dass ich lebe. Deine Liebe
hat mich gefunden, noch bevor ich
rief. Ich habe von dir die Heilung emp­
fangen, aber das Herz, das du berühren
möchtest, ist immer noch nicht in sei­
ner Tiefe aufgetan zum lebendigen
Glauben: das Zurückkehren, die tiefe

Bekehrung ist immer noch zu tun.
Herr, locke mich mit der Kraft deiner
Liebe. Lass mich dankbar werden, da­
mit das Herz, dieses so oft in sich be­
fangene und verzagte, dieses so oft
stumpfe und verschlossene Herz sich
weitet und öffnet für dein größeres
Wort: „Steh auf und geh! Dein Glaube
hat dich gerettet.“ - Johannes Bours -

 Nicht die Krankheit ist für Jesus das Problem, sondern der Mensch. Er heilt die
zehn Aussätzigen, aber nur einer kommt zurück, um zu danken. Nur an ihm ist das
Wunder ganz geschehen. Dieser eine, ein Samariter, glaubt und weiß, dass er nicht
nur geheilt, sondern auch angenommen ist. Die anderen haben keine Zeit, sie ha­
ben Nachholbedarf, Ansprüche an das Leben. Den aber, der ihnen das wirkliche
Leben geben könnte, scheinen sie schon vergessen zu haben.

28. Sonntag im Jahreskreis

"Jeder Mensch braucht die Hilfe anderer, um leben zu können. Wird sie ihm
verweigert, so spricht man von Unmenschlichkeit. Wer aber nur das und all
das haben will, worauf er glaubt, Anspruch zu haben, verliert dabei selber
etwas wesentlich Menschliches: die Fähigkeit, sich beschenken zu lassen
und zu danken. Gerade das Wertvollste: das Leben selbst und die Liebe,
kann uns nur geschenkt werden." (Schott)

In jenen Tagen 14 ging Náaman,
der Syrer, zum Jordan hinab und
tauchte siebenmal unter, wie ihm
der Gottesmann Elíscha befohlen
hatte. Da wurde sein Leib gesund
wie der Leib eines Kindes und er
war rein von seinem Aussatz. 15
Nun kehrte er mit seinem ganzen
Gefolge zum Gottesmann zurück,
trat vor ihn hin und sagte: Jetzt
weiß ich, dass es nirgends auf der
Erde einen Gott gibt außer in Is­
rael. So nimm jetzt von deinem
Knecht ein Dankgeschenk an! 16
Elíscha antwortete: So wahr der
Herr lebt, in dessen Dienst ich ste­
he: Ich nehme nichts an. Auch als
Náaman ihn dringend bat, es zu
nehmen, lehnte er ab. 17 Darauf
sagte Náaman: Wenn es also nicht
sein kann, dann gebe man deinem
Knecht so viel Erde, wie zwei Maul­
tiere tragen können; denn dein
Knecht wird keinem andern Gott
mehr Brand- und Schlachtopfer
darbringen als dem Herrn allein.

Erste Lesung
2 Kön 5, 14–17

Im letzten Jahr schenkte ich
ein Stück meines Gartens den Vö­
geln,
dem Eichhörnchen, den Mäusen,
der Sonne, dem Wind und dem Re­
gen.

Der Wind brachte von überall Sa­
men herbei.
Die Mäuse horteten heimliche Schät­
ze.
Das Eichhörnchen versteckte Nüs­
se und Eicheln.
Die Vögel ließen hier und dort ein
paar Beeren fallen.

Sonne und Regen gaben ihr Bes­
tes.
Nun sprießt und blüht es.
„Unkraut!“, meint mein Nachbar.
„Wunder!“, sage ich.

Gisela Baltes, www.impulstexte.de,
In: Pfarrbriefservice.de

Pächter in meinem Garten
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Am vergangenen Wochenende gab es
an allen Kirchorten in unserer Pfarrei
liebevoll geschmückte Erntedank -
Altäre. Diese standen in St. Joseph
und St. Ansgar im Mittelpunkt einer
Hl. Messe.
In Dorstadt wurde ein Wortgottes­
dienstes gefeiert, den Jutta von Eick
erstmalig  leitete, wobei sie die Besu­
cher mit ihrer persönlichen und aus­
drucksstarken Art in den Bann zog.
Anschließend konnten die Gaben ge­

gen eine Spende für die Caritas mit­
genommen werden, wovon reichlich
Gebrauch gemacht wurde.
In St. Petrus sang zum ersten Mal der
Kinderchor im Rahmen einer Hl. Mes­
se. Frau Bischoff, die das Willkom­
menscafe leitet, lud die Kirchenbesu­
cher dazu ein, darüber nachzudenken,
worüber sie dankbar sein können. Auf
bunten Blättern wurden die Gedan­
ken an einen Zweig gehängt, der im
Erntealtar stand.

Erntedank in unserer Pfarrei

Der Förderkreis Orgel lädt herzlich
zum Konzert für Orgel und Trompe­
te an der fertiggestellten Orgel
nach St. Ansgar ein. Man darf sich
auf das erste Zusammenspiel beider
Instrumente im frisch benannten
Stadtteil „Gartenhöhe“ freuen. Chris­
tian Spors (Trompete) und Bernhard
Schneider (Orgel) werden Musik aus
Barock, Romantik und Moderne zu
Gehör bringen und neben Werken
von Johann Sebastian Bach, Henry
Purcell und Alexandre Guilmant auch
zeitgenössiche Stücke von José Mi­
guel Moreno Sabio und Hubert Bird
erklingen lassen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei –
um eine Spende wird gebeten.

Konzert für Orgel und Tropete
Sonntag, 9. 10., um 16.00 Uhr in St. Ansgar

Am  Mittwoch stellte Father Gerald
einer kleinen, interessierten Grup­
pe seine Dissertation vor. Es gab
anschließend einenn aufschluss­
reichen Austausch über die ver­
schiedenen Initiationsriten, die Be­
deutung der Ahnenschaft  in der
afrikanischen Kultur und die Theo­
logie des afrikanischen Theologen
Charles Nyamiti, dessen Theologie
so schwer zu umfassen ist wie ein
Affenbrotbaum.

Father Gerald (Dr.)

Erntedankaltar in Dorstadt

Erntealtar in St. Petrus

Erntealtar St. Joseph

Detail Erntedankaltar St. JosephDetail Erntedankaltar Dorstadt Detail Erntedankaltar St. Joseph

Erntedankaltar in St. Ansgar
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28. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Samstag, 8. Oktober 
11.00 St. Petrus, Taufe Spiegler 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe 

Sonntag, 9. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

f. ++  Hedwig Lyschik und Angehörige 
10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier 

für Familien mit Tauferinnerung 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Bogdan Was 
15.00 St. Petrus, Taufe

 Montag, 10. Oktober 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 

19.30 St. Peter und Paul, Taizé-Gebet 

Dienstag, 11. Oktober 
Hl. Johannes XXIII. 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

14.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe 

Mittwoch, 12. Oktober 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
15.30 St. Petrus, Lichter Rosenkranz

 im Raum der Stille 

Donnerstag, 13. Oktober 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

8.45 St. Petrus, Schulgottesdienst 
der 4. Klassen der Harztorwallschule 

9.00 St. Ansgar, Hl. Messe 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

 Freitag, 14. Oktober 
Hl. Kallistus I. 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

29. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Samstag, 15. Oktober 
Hl. Theresia von Ávila 
10.00 St. Petrus, Taufe 

18.00 St. Ansgar, Hl. Messe
Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 16. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Orazio Giannazzo

Gottesdienstordnung vom 8. bis 16. Oktober 2022

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

In dieser Woche bleibt das Pfarr­
büro von St. Petrus urlaubsbedingt
am Donnerstag geschlossen.

Änderung!

Die Wort-Gottes-Feier am 09. Ok­
tober um 10 Uhr in St. Ansgar fei­
ern wir als Tauferinnerung, mit
dem Thema "Ich habe Dich bei
Deinem Namen gerufen". Beson­
ders eingeladen sind die Tauffami­
lien der letzten Jahre. Nach dem
Gottesdienst laden wir noch zu ei­
ner Tasse Kaffee in den Gemeinde­
saal ein.

Wort - Gottes - Feier
für Familien
mit Tauferinnerung

Für die Wahlen am 12./ 13. No­
vember hängen nun die vorläufi­
gen Kandidatenlisten aus. Diese
können gerne durch weitere Vor­
schläge an den Wahlvorstand (chris­
tiane.kreiss@bistum-hildesheim.net
oder Tel.: 920322) ergänzt werden.

Gremienwahlen

Um die Kirchen an Weihnachten
mit Weihnachtsbäumen schmücken
zu können, suchen wir Tannenbäu­
me: Für St. Ansgar eine Tanne ger­
ne breit und 4m hoch, für St. Petrus
eine Tanne schmal und 4m hoch
und dazu zwei kleinere Tannen von
je 2m.

Tannen gesucht!


